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Beilage zu Nr . 224 - er Karlsruher Zeitung.
Donnerstag , 2 « . September L86 « .

Italien .
Florenz, 12. Sept . (A. Z .) Das 2., 3., 4. und 5. Armee»

korps des italienischen Heeres find dazu bestimmt , aus dem
Venezianischen zurückgezogenzu werden . Das 1 . , 6. und 7.
Korps nebst 1 Division Linienkavallerie sollen im Veneziani¬
schen bleiben , jedoch in einem weitern Umkreise vertheilt , und
in dessen äußersten Grenzen theilweise die Stellungen einneh¬
mend , wie sie von den zurückgezogenen Korps geräumt sind.
Diese ganze Rückwärtsbewegung soll je nach den neu einzu¬
nehmenden Stativnsortenvvm 16. bis zum 24. Sept. vollen¬
det sein, welch letzteres Datum ' für Florenz augesetzt ist. Die
offiziösen Blätter erwarten, daß außer der Stadt Venedig und
den Festungen das ganze übrige venezianische Gebiet von dem
italienischen Heer auch für die Zeit des Plebiscit , wie bis
jetzt , werde besetzt bleiben können, und daß auch in den Befug¬
nissen der k. italienischen Kommissäre währenddem keine Mo¬
difikationen eintreten würden.

Beruüschte Nachrichten .
— Hamburg , im Sept . Die deutsche Secmann « schule

unter den HH . Schuirman und Thaulow nimmt einen gedeihlichen
Fortgang . Die Aufgabe dieses Institut « , welches auf der dicht vor
dem hiesigen Hasen liegenden Insel . Steinwärder " mit der Aussicht
auf den Hafen und die Stadt schön und vortheilhast belegen ist , be¬
steht darin , Knaben , die sich dem Seefach widmen wollen, eine streng
seemännische Erziehung und einen zweckmäßigen Unterricht , vorzugs¬
weise in der praktischen Schifferkunde, theilweise auf einem eigens zu
dem Zweck neu -erbauten Schulschiffe , sowie in den nautischen Wissen¬
schaften , neueren Sprachen u. A. m . zu Theil werden zu lasten. Im
Fall der Gründung einer Deutschen Kriegsmarine werden die Zög¬
linge in ihrer Heranbildung so geleitet werden, daß dieselben eventuell
auch als Seekadctten in die Marine eintreten können. Die Zöglinge
schlafen abgesondert in Hangmatten , sie erhalten eine einfache , gesunde
seemännische Beköstigung und werden seemännisch gekleidet. Ihre
ganze Lebensweise , dem Seemannsberufe entsprechend eingerichtet , hat
den Zweck , durch Ordnung und Regelmäßigkeit , durch Reinlichkeit
und Abhärtung , durch gesunde , kräftige Kost und Bewegung (Klettern ,
Turnen , Rädern , Schwimmen, Verrichtung der in der Anstalt vor¬
kommenden Arbeiten u . s. w.) für die Erhaltung und Kräftigung des
körperlichen Wohlsein« der Zöglinge zu sorgen , namentlich aber die¬
selben zeitig an Ordnung und Subordination zu gewöhnen, und deß-
halb wird ein strenger, aber nicht weniger ein väterlicher Geist in der
Anstalt herrschen . Der Religionsunterricht wird den unkonficmirten
Zöglingen von hiesigen Geistlichen ertheilt. Bei Krankheitsfällen ge »
nießen die Zöglinge ärztliche Hilfe für Rechnung der Anstalt ; bei
schweren Krankheiten jedoch, die eine längere ärztliche Behandlung und
Pflege bes Kranken in einem Krankenhause der Stadt erfordern, haben
die Verwandten des so erkrankten Zöglings die durch die Kur verur - .
sachten Kosten zu tragen . Nach beendetem zweijährigem Kursus ist
die seemännische Vorbildung des Zöglings als vollendet zu betrachten,
und der Verwaltungsrath sowohl wie di« Vorsteher der Anstalt wer¬
den bemüht sein , ihn alsdann in passender Stellung auf einem See¬
schiffe unterzubringen und somit in seine Carriere einzusühren . Auch
ist cs gelungen, von der betreffenden Staatsbehörde in Hamburg die
Bewilligung zu erhalten , je einen der älteren und zu empfehlenden
Zöglinge der Deutschen SeemannSschule versuchsweise als Volontär
auf die in der Nordsee kreuzenden Hamburger Lootsen- Fahrzeuge zu
schicken ; unter der Bedingung jedoch, daß der Betreffende ungefähr 2
Monate am Bord jener Fahrzeuge zu dienen , sich den Befehlen des
Lootsenkommandeurs in Cuxhaven , des LootsenkapttänS und der
Schiffsordnung unbedingt zu fügen , und außerdem, wenn in See ,
ein Kostgeld von 12 Sgr . per Tag zu entrichten, und wenn im Hafen,
für Selbstbeköstigung zu sorgen hat . Die Borthrile einer derartigen
Uebungsfahrt , welche nur ausnahmsweise vor beendetem Kursus an¬
getreten werden darf , bestehen hauptsächlich darin » daß dadurch dem
angehenden Seemann nicht allein eine vorzügliche Gelegenheit ge¬
boten wird, einen sehr wichtigen Theil der Nordsee ( Elb -, Weser- und

Eidermündungen ) kennen zu lernen , sondern daß derselbe auch die
erforderliche Seesestigkeit , Gewandtheit im Steuern u . s. w., und
somit überhaupt eine größere Tüchtigkeit für seinen Beruf erlangen
wird .

— Ueber den Stand derCholera in Oesterreich berichtet die Wiener
. Mediz. Presse' vom 9 . Sept . : »In der Hauptstadt nimmt die Seuche
langsam, aber entschieden zu , und die tiefer gelegenen Vorstädte haben
die meisten Fälle aufzuweisen. Ein neuer Beweis für die Verbreitung
der Krankheit durch die verunreinigt « Wäsche wird durch die Thatsache
geliefert , daß von 40 in Dornbach wohnenden Wäscherinnen , welche
für das allgemeine Krankenhaus arbeiten, 12 bereits gestorben find,
svährend weitere Erkrankungen daselbst nicht vorgekommcn sind. Auch
in ganz Niedcrösterreich ist die Seuche noch in der Zunahme , in Böh¬
men und Mähren wenigstens nicht in Abnahme . Zn PazmannSdorf ,
einem Ort NiederöstecreichS von etwa 800 Einwohnern , waren bis
zum 30 . Aug . 90 Personen erkrankt , davon 32 gestorben . In Prag
sind bis Ende August gegen 600 Todesfälle gezählt. Auch in Ungarn
und Siebenbürgern dehnt sich die Krankheit immer mehr aus ; in
Pesth beträgt die Zahl der in den Zivilspitälern und Privathäusern
Erkrankten vom 18. Aug. bis 5 . Sept . 426 , wovon 184 gestorben
sind . In der Stadt Öfen waren bi« 1 . Sept . 346 erkrankt und da¬
von 173 gestorben . In Kronstadt ( Siebenbürgen ) starben täglich
30 — 40 Menschen an der Cholera. In Galizien dagegen ist die Krank¬
heit in entschiedener Abnahme.

Bremen , 17. Sept . Das Postdampfschiff de « Norddeutschen Lloyd
, Neu-V»rk", Kapitän G . Ernst , hat gestern die sechste diesjährige
Reise nach Neu - Uork vis Southampton angetreten . Dasselbe nahm
außer der Post 711 Passagiere und 460 Tons Ladung an Bord .
Von den Passagieren reisen : 31 Erwachsene, 4 Kinder , 1 Säugling
in erster Kajüte , oberer Salon . 107 Erwachsene, 18 Kinder , 9 Säug¬
linge im untern Salon . 465 Erwachsene , 49 Kinder , 27 Säuglinge

im Zwischendeck. Die . Neu- York " pasfirte gestern 6' /. Uhr Morgen¬
den Leuchtthurm.

rv. Mannheim , 17. Sept . (KursberichtderMannhci -
mer Börse .) Weizen, eff. hies. Gegend 200 Zollpfd. 14 fl. 15 G .,
14 fl. 30 P ., ungarischer 14 fl. G ., 14 fl. 15 P ., fränkischer 13 fl. 45 G. , 14
fl . 15 P . — Roggen, eff . 9 fl. 30 G . , 9 fl. 45 P . — Gerste , eff .
hies . Gegend, neue, 9 fl. 45 G . , 10 fl. - P ., württcmb. — fl. — G .,— fl . — P ., Pfälzer I . pro Oktober 10 fl . 10 G . , 10 fl . 30 P . —
Hafer , eff. 100 Zollpfd. 4 fl. 15 G . , 4 fl. 20 P . - Kernen , eff.
200 Zollpfd. 14 fl. 20 P . - Oelsamen , deutscher Kohlreps , — fl .— G . , 19 fl. 30 P . , ungarischer 18 fl . 30 G . , 19 fl. - P . —
Bohnen 10 fl. 30 G. , 11 fl . bis 12 fl . P . — Linsen 15 fl. bis
24 fl. P . — Erbsen 11 fl. bis 13 fl. P . — Kleesamen , deutscher I.
— fl. — G .. 30 fl. P .. II. 28 bis 29 fl . P . Esparsette — fl. — G . ,
7 fl . P . — Oel : (mit Faß) 100 Zollpfd. Leinöl , eff. Inland in Par .
thien - fl. - G . , 25 fl. - P ., faßweise 25 fl. 15 G., 25 fl. 30 P . ,
auf Lieferung pro Herbst — fl. — P . ; Rüböl , eff. Inland , faßweise
25 fl. 15 G ., 25 fl. 30 P ., in Parth . 25 fl . - G . , 25 fl. 15 P . —
Mehl 100 Zollpfd. : Weizenmehl, Nr . 0 11 fl. 30 G . , 12 fl. — P .,
Nr . 1 10 fl. 45 P ., Nr . 2 9 fl . 30 P ., Nr. 3 8 fl. 30 P ., norddeut¬
sches im Verhältntß billiger. — Roggenmehl Nr . 0 — 1, Stettiner 7 fl.
45 P . — Branntwein , eff. (50 °/o n . Tr .) trans . (150 Lit.) 17 fl. 45 G.,
18 fl. - P . — Sprit , 90«/o, trans . 42 fl. bi- 45 fl. P . - Petro¬
leum , in Parthien verzollt, nach Qualität 18 fl. 30 G . , 19 fl. P .

Weizen und Gerste sowohl zum inländischenKonsnm wie auch zum
Versandt nach dem Elsaß anhaltend gefragt und höher bezahltRog¬
gen bei mäßigem Handel fest ;

" Hafer unverändert ; Mehl höher ge¬
halten ; Rüböl und Leinöl , beide ziemlich unverändert ; Petroleum
preishaltend ; Spiritus höher bei starker Nachfrage.

Verantwortlicher Redakteur:
Vr . Z. Herm. Kroenlein .

Marktpreise der versessenen Woche (mitgetheilt vom Statistischen Bureau).
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Constanz . . . . — — >— — _ — 1 2 i 24 1 52 — SV- 7 6 5 16 15 31 18 18 —
Ueberlinqen . . . — — 6 4̂3 4 16 — _ 3 4 — _ — «4 i 24 2 — — — 4 — 4V, 15 14 28 15 17 —
Villinqen . . . — — 7 17 _ — _ 3 44 _ _ — ' 4 1 > - — — — — — 6 — 5 16 14 25 15 ' 12 —
Waldshut . . . — — 7 23 4 27 — — 4 27 — — ' 4 — i — 1 30 — 7V- 4'/- 5 4V. ' 14 15 27 17 18 —
Lörrach . . . . — — — _ _ — ' 4 - i 24 1 30 — 7 — 7 16 16 28 16 21 30
Müllheim . . . 7 36 _ 5 4 48 4 24 _ _ — *2 30 —> 1 12 — 8 — 4V- 16 15 24 14 15 —
Freikrieg . . . . 7 12 — — 4 42 — — 3 40 _ — — — *2 20 — — — — 6V. 5 6V. 4-/. 16 16 27V, 14 14 30
Ettenherm . . . 6 55 _ — 4 27 4 46 3 48 _ _ — — ' 4 — i — 2 — — 5 4 ' 14 16 24 12 19 30
Offenburg . . . 7 5 — — 4 30 5 12 4 3 20 i 12 2 24 — — 6 5 8 3 16 16 25 12 19 —
Baden . . . . — — — 4 33 5 4 36 _ _ — 1 4 i 6 1 18 — 7V- 4 9 4 17V- 17 27 18 22 —
Rastatt . . . . 6 17 7 57 4 34 5 3 14 _ _ — *2 30 — — — — — — 4 — ' 14 16 23 16 22 30
Karlsruhe . . . _ _ _ 4 30 _ _ _ *2 40 i 20 2 30 — — 3V. 5 3-/ . 18 16 27 15 22 30
Durlach . . . . _ — 7 19 4 30 5 _ 4 3 _ — — *4 i — 1 48 — — 6 5 5 4 16 15 26 16 22 —
Pforzheim . . . — — 4 48 3 48 _ 8 — *2 6 i 1 12 — — 5 6 4V. 6 ' 15 15 26 13 25 —
Bruchsal . . . . 7 39 ' 7 M _ _ _ _ _ _ _ — 1 30 — — — — — — — — 5 3V» 17 16 30 14 — —
Mannheim . . . *3 36 i 24 1 30 — — 4 '/ , 4V- 4 '/ - 4V, 18 18 27 16 — —
Heidelberg . . . — — — — — — — — — _ _ — — 1 26 i — 1 23 — - 4Vs 4V - 4V- 18 16 29 16 25 15
Mosbach . . .
Wertheim . . . 6 40 — — — 5 22 4 1 — — — — - - — — — — 6 4V- 3V- — 15 14 28 12 19 30

Mannheim 17. Sept . 7 7 7 10 4 45 4 52 4 15 _ — — — — — — — 25 15 — — — — — — - — —
Mainz . 14 . Sept . 6 41 — — 4 42 4 56 4 20 — — — — — — — — — — 24 15 — — — — — — — — —
Frankfurt 14 . Sept . 6 37 — — 4 37 — — 4 5 — — — — — — — — — 26 — — — — — — — — — —
Würzburg ' "./, ; . . 7 10 — — 5 28 4 57 4 15
Stuttgart 18. Sept . 7 — 7 15 > 4 48 5 — 3 39 — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —
München 15. Sept . 5 53 _ 4 2l 4 25 3 34 _ - _ — — — —- — — — — — — — — — — — — — —
Schaffhausen . . — 6 51 4 54 4 30 3 30 _ — — 1 38 i 36 2 30 — — 7'/, 5 6 4V- 15V- 15V- 29 17V» 21 48
Basel . 7 46 — _ . 4 40 5 3Ü 4 36 5 22 _ , — 1 45 i 34 1 49 — — 7 5V- 5 4 17 17 31 14 23 20
Straßburg . . . 7 45 — 4 30 5 32 4 33 2 20 5V- 5V. 18 18 25 14 25 24

Berlin , 13. Sept . : Roggen 4 fl. 6 kr. — Rüböl 22 fl.

Z.l.297. Mannheim Rhetn-Dampffchtfffahtt.
Kölnische und Dössel dorser Gesellschaft.

Abfahrten von Dtannhetm vom 1. Zuli 1866
täglich SV- Uhr Morgens nach CSln , Düsseldorf , Emmerich .

Sonntags , Dienstags , Donnerstags und Freitags direkt in 32 Stunden nach Rotterdam .
Sonntags , Dienstags und Donnerstags nach London .

, IV- Uhr Nachmittagsnach Bingen .
Von Mainz täglich IV -, O '/z , 11V- Morgens nach Cöln .

, , „ « Nachmittags nach Bingen . .
Mannheim , im Juli 1866 . Die Agentschaft

iLlakfe » 8L
Z n .66 . Nr . L4I8 . D u r l a ch.

Kellerverpachtung .
Der vordere, sehr geräumige, gewölbte Keller unter

dem diesseitigen Speichergebäude, welcher auf den 14 .
Oktober d . I . beftandlos wird , soll im Soumisfions -
wege , je nachdem sich Liebhaber finden , auf weitere
sechs oder neun Jahre vcrmiethet werden. ^Die Soumissionen find mit der Aufschrift » Sou -
milsion zur Kellerverpachtung' längstens bis zum
1. Oktober versiegelt bei uns einzureichen .

Die Bedingungen können täglich auf diesseitiger
Kanzlei eingesehen wxrdcn .

Durlach, den 17. September 1866.
Großh . Domänenverwaltung .

Nebel .

Z .k.988 . Altheim , Dörnthalerhof .
- Versteigerung .

In Folge gantrichterlichcr Verfügung

werde» dem Franz Ignaz Heilig von Oberwittstadt
die nachvcrzeichneten Liegenschaften am

Donnerstag den 27 . September 1866 ,
frühlOllhr ,

im Rathhau « in Altheim mit Dem öffentlich versteigert ,
daß der Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzung-Preis
auch nicht erreicht wird .

Beschreibung der Liegenschaften .
Tax.

s ) Gebäude im Anschlag zu . . . 4,500 fl.
l>) Gärten : 3Vrtl . 4Rth . - n3Stücken 240 fl.
e) Aecker: 31 Mvrg . 1 Vrtl . 40 Rth . an

33 Stücken . 4,643 fl .
<l ) Wiesen : 5 Morg . 3 Vrtl . 39V- Rthn .

an 14 Stücken gelegen . . . . 2,773 fl.
e) Wald : . 9 Morg . 2 Vrtl . 30 Rth . . 2,600 fl ,

Summa 14,756 fl.
Hardheim , den 11 . September 1866.

Der Vollstreckungsbeamtc:
Leo Keller , Notar .

Z .l.992. Viernheim .

Gutsversteigerung.
Das den Erben der Frau Philipp Friedrich Kel¬

ler '« Wittwe von Mannheim in hiesiger Gemarkung
zustehcnhe Befitzthum, die sog . Neuzenlache, aus einem
geräumigen zweistöckigen Wohnhaus , Scheuer , Stal¬
lung und Schoppen, sowie circa 120 Morgen Gelände ,
tbeils aus Wiesen- , theils aus Acker-, theils au - Torf¬
land bestebend , soll

Montag den 29 . Oktober d. I .,
Morgen « 10 Udr,

auf dem hiesigen Rathhause , der Erbvertheilung wegen,
öffentlich meistbietend im Ganzen , auf drei Termin¬
zahlungen , mit endgiltigem Zuschlag zu Eigenthum
versteigert werden. Das ganze Besitzthum ist arron -
dirt und nach der Bergstraße hin gelegen , kann täglich
besichtigt werden , und eignet sich neben Acker- und
Wiesenwirthschaft nicht nur zum Betriebe einer Tors¬
stecherei , sondern dürste auch zu einer sonstigen größeren
Geschäftsanlage dienlich sein .

Nähere Auskunft wird aus Verlangen von der
Unterzeichneten Behörde und von Herrn Notar Issel
in Mannheim ertheilt werden.

Viernheim, den 10 . September 1866 .
Großh . Ortsgcricht Viernheim .

Kell c^ ._
Z .k.92l . Bruchsal .

Liegenschafts¬
versteigerung.

In Folge richterlicher
Verfügung werden die

nachbenannten, zur Gantmaffe des Müllers Roman
Schmitt zu Untergrombach gehörigen Liegenschaften
bi« »

Montag den 8 . Oktober 1866 ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Rathhause zu Untergrombach öffentlich zu Eigen¬
thum versteigert , und endgiltig zugejchlagen , wenn der
Schätzungspreis erreicht wird.

Beschreibung der Liegenschaften :
1 . SchätzungS-

Die sogenannte untereMühle , bestehend preis .
aus einem zweistöckigenWohnhause, worin
die Mahlmühle mit drei Mahlgängen
und einem Schätzung sich befindet , sodann
besonder - stehender Scheuer, Stallung und
Schweinställen, Schoppen, Waschhausund
sonstiger Zugehörde, zusammen 1 Vrtl .
37V- Ruthen Platz enthaltend . . . 14,000 fl .

2.
1 Morgen 1 Viertel 11 '/. Ruthen

Acker in 4 Abthcilungen . . . . . 1,000 fl-
3.

1 Viertel IV- Ruthen Weinberg in 2
Abtheilungen . . 180 fl.

Zus. . . 15,180 fl.
Fünszehntausend einhundert achtzig Gulden .

Bruchsal, den 4. September 1866.
Der Vollstreckungsbeamte :

Köllerrber ger , Notar.
Z . I.804.

'
Karlsruhe .

Wirthschasts - Verpachtung .
Die Bad- und Gakwilthschaft bei der Elisabethen¬

quelle zu Rothensels» am Eingang des sreundlichen
Murgthals zwischen Rothensels und Gaggenau auf
dem linken Murgufer gelegen, mit folgenden Zubehör -
derr , als : ein dreistöckiges Wohn- und Gasthaus mit
Souterrain , worin im ersten Stock 1 Comptoir , 1
Sveisesaal, 1 abgeschlossenesBüffel und 5 Gastzimmer ,und in dm übrigen Stöcken 1 Reunionszimmcr mit
Balkon , 18 Gastzimmer, darunter 2 mit Balkon, 5
verrohrte Mansardenzimmer nebst großem Speicher,
und im Souterrain 1 gewölbter Keller ,

^
Waschküche ,

lIlIIID



Küche . 2 Speisekammern und s. g. Kutscherzimmer
mit Büffet sich befinden ; ein« geräumige Trinkhalle,
worin die Mineralquelle mit einerseits angebauten
10 Badkabineiten und 1 Zimmer sammt Schlafkammer
für den Badarzt ; ein Oekonomiegebäude mit 2 Zim¬
mern im untern und 2 Zimmer im zweiten Stock,
Stalluna . Heuspeicher und angebauten Remisen rc . ;
ein Eiskeller , Fischwcicr und ein' 2 Viertel großer Ge¬
müsegarten , soll mit dem vorhandenen herrschaftlichen
Inventar auf 8 Jahre vom 1 . April 1867 an öffent¬
lich in Pacht versteigert werden. Die Versteigerung
wird im Gasthaus selbst

Montag de« 24. d. Mts . , Nachmittags 2 Uhr,
statifinden ; wozu mit dem Ansügen eingeladen wird,
daß die Steigerer sich mit legalen Zeugnissen über
Vermögen, Leumund und GeschäftSbesähigung auS-
zuweiscn haben , die nähern Bedingungen aber einst¬
weilen dahier eingesehen werden können.

Karlsruhe , den 3 . September 1866.
Vermögensverwaltung Ihrer Großh . Hoheit der Frau

Prinzessin Woldemar zur Lippe .
Z .n .38. Stuttgart .

(Verakkordirung von Eisen-
bahn-au-Arbeiten.)

Zu Ausführung der Taubeibahn w . rdcn mit höhe¬
rer Ermächliaung die Arbeiten vom l . ArbeitSlooS der
Bauseklion WeckerSdeim zur Submission auSgebolen.

Dieter ArbeitSlooS beginnt bei Nr . 123 der XI .
Stunde auf der Markung Niederstetten und endigt bei
Sir. 115 der XII . Stunde auf derselben Markung .

Dasselbe ist 11,700 Fuß lang .
Die Arbeiten sind nach dem Voranschlag folgender¬

maßen berechnet :
1 ) Erdardeilen incl . allgemeine

Zubereitung der Baustelle . 162,442 fl . 35 kr.
2) Stützmauern . 10 120 fl . l7 kr
3 ) Tunnel . 182 .780 fl . 14 kr.
4) Brücken und Durchlässe . . 83,8 ^9 fl. 53 kr .
5) Slraßenbauien . . . . 10. 141 fl. 35 kr.
6 ) Ftuß - und Userbauten . . 2 684 fl . 48 kr.
7) Bettung . 44,0 0 fl . — kr .

Zusammen 496,059 fl . 24 kr.
Die Plane , Voranschläge und Beoingn ßdeste kön¬

nen bei dem Eisendahnvau - Amt WeikerSheim einge¬
sehen werden.

Liebhaber zur Uebernahme dieser Arbeiten haben
ihre Angebote , welch« den Abstreich an den Voran -
schl -gspreisen in Prozenten ausgedrückt enthalten
müssen , unter Anschluß von Vermögens - und Fähig -
keiiSjkUgnissen schriftlich , versiegelt und mit der Auf¬
schrift :

»Angebot zu den Bauarbeiten im I . ArbeitSlooS
der Baufeklion We.kersheim"

versehen , spätestens bis
Freitag den 28 . September d . I .,

Mittags 12 Uhr ,
bei der unterzeichneien Stelle einzureichen.

An demselben Tage, Nachmittags 4 Uhr, findet die
urkundliche Eiöffl^ ing der eingelausenen Offerte statt ,
welcher d >c Sudmrtienien anwoynen können.' Den 12. September 1866.

K. würlt . Eisendahnbau -Kommission.
Klein .

G u o t h.

Z . n .73 . Nr . 2719 . Lörrach . ( Bekanntma¬
chung .) In Sachen der Ehefrau des Leopold Maier ,
Juliana , geborne Giedemann , von Schlierigen
gegen ihren Ehemann wurde unterm Heutigen aus die
beantragte Vermögensabsonderung erkannt . Dies
wird zur Kenntnißnahme der Gläubiger öffentlich be¬
kannt gemacht . Lörrach , den 6 . September 1866 .
Großh . KreiSgericht (Civilkammer .) K . v . Stoes -
ser . Zentner . /

Z.m .45. Nr . 16,926 . Mosbach . ( Auffor¬
derung . ) Gg . Wilhelm Scipio 'S Wittwe in
Mannheim besitzt auf Trienzer Gemarkung folgende
Liegenschaften :

1 Viertel 85V, Ruthen Acker in der Pfinzen -
hecke, neben Karl Weinqärtner von Rineck , jetzt
beiderseits selbst ;

1 Viertel 55°/§ Ruthen Acker allda , neben
Mich. Köhler und Josef Heck , jetzt beiderseits
selbst ;

1 Viertel 52 Ruthen Acker allda , neben Mich.
Köhler und Anstößer, jetzt beiderseits selbst ;

1 Viertel 45 Ruthen Acker allda, neben Mich.
Seitz und Peter Haas von Rineck , jetzt Bürger¬
meister Schönig von Trienz .

Der Gemeinderath verweigert die Gewähr .
Es werden nunmehr alle Diejenigen, , welche ding¬

liche Rechte oder lehenrechtlichc oder fideikommissarische
Ansprüche an diese Liegenschaften haben oder zu haben
glauben , aufgesordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier vorzubringen , widrigenfalls dieselbe» dem neuen
Erwerber gegenüber verloren erklärt wei den .

Mosbach , den 11 . September 1866 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Rauch .
Z .m.61 . Nr . 19,432 . Karlsruhe . ( Bedingter

Zahlungsbefehl .)
In Sachen

des Karl Trau und des Jakob Et -
hc im er , beide von hier,

gegen
Jakob Mcndes de Leon aus Utrecht,früher Polytechniker hier,

Erster» wegen Forderung von 22 fl .12 kr. Mielhe und Transport für
ein Klavier vom 29. November
1865 bis 14. März 1866 ; Letzterer
wegen Forderung von 18 fl . Mieth -
zin» für das gleiche Klavier vom
14 . März bis 14 . Juni d . I . und
C sston des Karl Trau und 114 fl.
32 kr. für WohnungSmiethe , Be¬
dienung , Frühstück u . dgl. vom
Dezbr . 1865 bis Januar 1866,
Alles zu 5"/o verzinslich vom Zu¬
stellungstag des bedingten Zahlbe¬
fehls.

Bedingter Zahlungsbefehl :
Dem beklagten Theil wird aufgegeben , binnen

14 Ta gen entweder den klagenden Theil durch Zah¬
lung der im Betreff bezeichnet«« Forderung zu befrie¬
digen , oder zu erklären, , daß er die gerichtliche Ver¬
handlung der Sache verlange , widrigenfalls die For¬
derung auf Anrufen des klagenden Theil« für zuge -
stand-n erklärt würde.

Auch hat der Beklagte innerhalb der gleichen Frist
einen im Inland « wohnenden Zustellungsgewalthaber

aufzustellen, widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
lediglich an die Gerichtstafel angeschlagen würden .

Karlsruhe , den 19. Juli 1866.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mayer .
Z .m .32. Nr . 7086 . Bonndorf . ( Beding¬

ter Zahlungsbefehl . )
In Sachen

des Baruch Bloch von Randegg
grgen

Peter Roth von Ewattingen ,
wegen Forderung von 65 fl. nebst
5 Proz . Zins vom 31 . Juli d .
I . , und 5 Sester Kernen oder
deren Werth mit 8 fl . , herrüh¬
rend aus Kauf vom Jahr 1866 .

Beschluß .
Der beklagte Theil wird angewiesen , entweder den

klagenden Theil innerhalb 14 Tagen zu be¬
friedigen , oder , wenn er die gerichtliche Verhandlung
der Sache verlangen will , dieses innerhalb gleicher
Fr -st zu erklären, widrigenfalls aus klägerifcheS Anru¬
fen die Forderung für zugestanden erklärt werden wird.

Dem Bell , wird zugleich aufgegeben, einen am Ort
des Gerichts wohnenden Gewalthaber austustellen,
widrigen« alle weiteren Verfügungen und Erkennt¬
nisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie der Par¬
tei eröffnet wären , am SitzungSort deS Gerichts ange¬
schlagen werden sollen .

Bonndorf , den 14 . September 1866.
Großh. bad. Amtsgericht.

Schönte .
Z .k.990. Nr . 11,355 . Rastatt . ( Bedingter

Zahlungsbefehl . )
In Sachen

Hirschwirth Schmaudervvn Hügels¬
heim

gegen
Eduard Dieb old von Hügelsheim,
z . Z . abwesend ,

wegen Forderung von 36 fl . 4 kr .
nebst 5 Prozent Zinsen vom 11 .
September 1859 ; ferner 3 fl. 46 kr .
nebst 5 Prozent Zins vom 11.
März 1863 ; ferner 7 fl. 12 kr.' nebst 5 Prozent Zins vom 23.
April 1864 für Zehrung und aus
Darlehen ,

ergeht aus Ansuchen des klagenden Theils
Beschluß .

1 ) Dem beklagten Theil wird aufgcgeben , binnen
14 Tagen entweder den klagenden Theil sdurch Zah¬
lung der im Betreff bezetchneten Forderung zu befrie¬
digen , oder zu erklären , » aß er die gerichtliche Ver¬
handlung der Sache verlange , widrigenfalls die For¬
derung auf Anrufen des klagendenThetls für zuge -
ftanden erklärt würde.

DaS Verlangen gerichtlicher Verhandlung kann ent¬
weder bei Zustellung dieses Befehls dem Gerichlsboten
oder innerhalb der gegebenen Frist mündlich oder
schriftlich bei Gericht erklärt werden.

2) Dem Beklagten wird zugleich aufgegeben, einen
am hiesigen Gerichlssitz wohnenden EinhändigungS -
gewatlhaver aufzustellen, widrigenfalls alle weitern
Verfügungen und Erkenntnisse mit der Wirkung , wie
wenn sie ihm eröffnet wären , an die GerichtStasel
angeschlagen werden.

Rastatt , den 27. August 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Stein .
Z .m.SS. Nr . 8035 . Ettenheim . ( Schulden -

liqukdation . ) Gegen Leopold Kassewitz von
Schmiebeim haben wir Gant erkannt, und Tagfahrt
zum Richtigstellung« - und Vorzugsverfahren auf

Freitag den 5. Oktober 1866 ,
Vormittags 9 Uhr ,

auf diesseitiger Gerichtskanzlei festgesetzt, wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Ganlmasse machen wollen , solche,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie gellend
maLen wollen , zu bezeichnen haben, und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach¬
laßvergleiche versucht, und sollen in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung deSMasfepflegersundGläu -
bigerauöschusses die Nichterscheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden.

Die im Ausland sich befindenden Gläubiger haben
einen im Inland wohnenden , damit einverstandenen,
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen ,
oder , sofern sie durch einen Anwalt vertreten werden,
wenigstens für den Empfang derjenigen Zustellungen ,
welche nach dem Gesetze an die Parthien selbst geschehen
sollen , namhaft zu machen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie
der Parthie eröffnet wären , nur an der GerichtStasel
angeschlagen, den im Auslande wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist , aber durch die
Post zugesendet würden.

Ettenheim , den 8. September 1866.
Großh . bad . Amtsgericht.

W e i z e l .
Z .m.74 . Nr. 14,496 . Bruchsal . ( Schulden¬

liquidation .) Gegen Kaufmann Kaspar Kraus
von UnteröwiSheim haben wir Gant erkannt , und es
wird nunmehr zum Richtigstellungs - und ÄorzugS-
verfahren Tagfahrt anberaumt auf

Freitag den 12 . Oktober l . I . ,
f r ü h 8 ll h r.

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen , aufgefordert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich, anzumelden, und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkundcn vorzulegen, oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masfepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug aus Borgvcrgleiche und Ernennung des Masse-
pflegerS und GläubrgerausschusseS die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden.

Die >m Auslände wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬

gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
tzungsorte des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnende» Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden .

Bruchsal, den 12. September 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Z . m . 69 . Nr . 7619. Tauberbischofsheim .
( Schuldenliquidation . ) Gegen die Verlaffen-
schaft deS Joh . Andres Hon eck von Buch a. Ahorn
haben wir Gant erkannt und Tagsahrt zum Richtig¬
stellungs- und Vorzugsverfahren auf

Dienstag den 16 . Oktober ,
Vorm . 9 Uhr ,

anberaumt .
Alle , welche aus irgend einem Grunde Ansprüche

an die Ganlmasse machen wollen , werden aufgesor¬
dert, solche in der Tagfahrt bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich anzumelden,
und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unter -
psandsrechke zu bezeichnen , die der Nnmeldenbe gel¬
tend machen will, auch gleichzeitig die Bewcisurkon -
den . vorzukgen , oder den Beweis mit andern Be¬
weismitteln anzutreten .

In dieser Tagfahrt wird ein Massepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , auch ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht , und es sollen die Nicht-
erschienenen in Bezug auf Borgvergleich und jene Er¬
nennungen als der Mehrheit der Erschienenen bei -
tretend angesehen werden.

Die im Ausland wohnenden Gläubiger haben
längstens bis zu jener Tagsahrt einen dahier woh¬
nenden Gewalthaber für den Empfang aller Ein¬
händigungen zu bestellen , welche nach den Gesetzen
der Partei selbst geschehen sollen , widrigens alle wei¬
teren Verfügungen und Erkenntnisse mit der gleichen
Wirkung , wie wenn sie der Partei selbst eröffnet
wären , nur an dem SitzungSvrte des Gerichts ange¬
schlagen , beziehungsweise denjenigen im Auslande
wohnenden Gläubigern , deren Aufenthaltsort bekannt,
durch die Post zugesendet werden.

Tauderbischofsheim, den 15. September 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ramstein .
B .82 . Nr . 6740 . Kork . ( Bekanntma¬

chung . ) Nach heutiger Anmeldung zum Firmen¬
register ist das unter der Firma „ F . W . Stengel " in
Lichtenau bestandene und unterm 20 . Februar 1863 ,
Nr . 833 , dahier eingetragene Handelsgeschäft unterm
I . Januar d . I . auf Wilhelm Stengel in Lichtenau
übergegangen , der es unter der Firma „ Wilhelm
Stengel " daselbst fortsührt und heute dahier zum
Firmenregister O .Z . 56 angemeldet hat .

Kork , den 5 . September 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

E i s e l e i n .
Z .m .25 . Nr . 7073 . Bonndorf . ( Entmün¬

digung . ) Durch diesseitiges Erkenntniß vom 31 . v .
M . , Nr . 6762 , wurde die ledige Pauline Frei von
Holzschlag wegen Blödsinns entmündigt und unterm
II . d . M . Josef Frei von da als deren Vormund
ernannt ; was hiermit veröffentlicht wird.

Bonndorf , den 13. September 1866.
Großh . bad. Amtsgericht .

Schönte .
Z .k.995. Nr . 9889 . Villingen . ( Auffor¬

derung .) Die Wittwe des Josef Neininger von
Pfaffenweiler , Josefa , geborne Weißer , bittet um
Einsetzung in die Gewähr der Verlasfenschaft ihres
Ehemannes . Einwendungen sind

binnen 3 Wochen
dahier vorzubringcn .

Villingen , den 11 . September 1866.
Großh . bad . Amtsgericht.

G e P P e r t.
Z .m .17 . Nr . 5785 . Gerlachsheim . ( Auf¬

forderung . ) Viktor Bau mann , Mühlenma¬
cher von Würzburg , iß wegen D -fraudalion der Ge¬
werbesteuer für sich und zweier Gehilfen 1 . Klasse mit
4 fl. 42 kr. angezeigt, und soll sich nach Rußland be¬
geben haben, weßhalb er aufgesordert wird , sich

binnen 4 Wochen
dahier zu rechtfertigen, indem sonst die hinterlegte
Summe für verfallen erklärt werde .

Gerlachsheim, den 12. September 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schwab .
Z . m .44 . Nr . 9382 . Sinsheim . ( Auffor¬

derung . ) Jakob Geiger von hier hat sich schon
vor etwa 20 Jahren nach Amerika begeben und ist
seit dem Jahr 1848 keinerlei Nachricht über ihn ein¬
getroffen . Derselbe wird hiedurch aufgesordert,

binnen Jahresfrist
Kenntniß von se mm gegenwärtigen Aufenthalt bie¬
der zu geben , widngenS er für verschollen erklärt
und sein Vermögen seinen muthmaßlichen Erben
gegen Sicherheit in fürsorglichen Besitz gegeben würde.

Sinsheim , den 12 . September 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Mors .
Hahn .

Z .k.986 . Nr . 182. Freiburg . ( Erbvorla -
du n g .) Daniel und Sophie Dreier von St . Geor¬
gen , welche nach Amerika ausgewandert und deren
Aufenthaltsorte unbekannt find , werden hiermit zu
der Theilungsverhandlung aus Ableben ihres Bruders
Ludwig Dreier mit Frist von

drei Monaten
mit dem Anfügen vorgeladen, daß im Fall ihres Nicht¬
erscheinens ihre Erbbetreffnisse ihren Geschwistern wer¬
den zugetheilt werden , wie wenn sie ( die Vorgeladc-
nen) zur Zeit des Erbanfalles nicht mehr am Leben
gewesen wären .

Frciburg , den 13 . September 1866.
Schlerath , Notar .

Z .k.984 . Seelbach . ( Erbvorladung .) Bern¬
hard und Laver Bohnert , Söhne des verstorbenen
Taver Bohnert , ferner Laver Bohnert , Sobn des
verstorbenen Lukas Bohnert , sämmilich von Stein¬
dach bei Seelbach, welche vor einigen Jahren nach
Amerika auswandertcn , sind zur Erbschaft ihrer am
22 . Januar d . I . verstorbenen Tante Maria Anna
Bohnert , ledig, von Steinbach berufen.

Da deren Aufenthaltsort diesseits unbekannt ist , so
werden dieselben oder ihre Rechtsnachfolger hiermit
aufgefordert , ihre Erbansprüche

binnen drei Monaten
bei bem Unterzeichneten geltend zu machen , ansonst die
Erbschaft lediglich Denjenigen zugeiheilt werden wird,
welchen sie zukäme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit

des Erbanfall « nicht mehr am Leben gewesen wären.
Seelbach, den 8. September 1866.

Waibel , Notar .
Z .m .24 . Nr . 19,857 . Mannheim . ( Auf¬

forderung . ) Mar N a t h a n von Ilvesheim , dem
großb . bad. 2. Infanterieregiment König von Preu¬
ßen zugetheilt und mit Reisepaß versehen , hält sich an
z. Zt . unbekannten Orten auf , und ist der ihm aufer¬
legten Verpflichtung, seiner HeimathSkrhörde von sei¬
nem jeweiligen Aufenthalt stet« Kenntniß zu geben,bis jetzt nicht nachgekommen. Derselbe wird daher
aufgefordert, sich binnen längstens

4 Wochen
dahier zu stellen , widrigenfalls die Einleitung gericht¬
lichen Strafverfahrens wegen Refraktion gegen ihn be¬
antragt würde. Zugleich wird da« Vermögen de«
Genannten mit Beschlag belegt .

Mannheim , den 14. September 1866 .
Großh . bad. Bezirksamt .

L e u tz.
Z .k.992 . Nr . 9982 . Donaueschingen . (Ur -

theil .)
I . U . S .

gegen Dragoner Robert Riesterer
von Unadingen , wegen Desertion ,wird auf gepflogene Hauptverhandlung zu Recht er¬

kannt :
Robert Riester er sei der Desertion für schul¬

dig zu erklären und deßbalb in eine Geldstrafe
von 1200 fl . und in die Kosten des Strafverfah¬
rens und der Urtseilsvollstreckungzu Verfällen .

V . R . W.
Dies wird dem flüchtigen Angeschuldigten hiermit

verkündet.
Donaueschingen, den 12 . September 1866 .

Großh . bad. Amtsgericht.
H . Schmidt .

Z . m.29. Nr . 8629 . Kenzingen . ( Urtheil .)
I . A . S . gegen Carabinier Julius Brücker von
Endingcn , wegen Desertion , wird aus gepflogene
Hauptverhandlung zu Recht erkannt :

Der AngeklagteJulius Brücker von Endin¬
gen sei der Desertion schuldig , deßhalb — seine
persönliche Bestrafung Vorbehalten — zu einer
Geldstrafe von 1200 fl ., zur Tragung der Kosten
des Strafverfahrens und Vollzugs zu verur -
theilen. V . R . W.

Diese « Urtheil wird dem flüchtigen Angeklagten
hiermit verkündet.

Kenzingen, den 12. September 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Gönner .
Z .k. 1000. Nr . 10,833 . Lahr . (Urtheil .)

1 . U. S . gegen den Soldaten Georg
Friedrich Keller von Lahr (vom
2 . Bataillon der Rcservcbrigade) und
gegen den Soldaten Friedrich G.öh -
ringer von Lahr (vom 3 . Infanterie¬
regiment)

wegen Desertion,wird nach gepflogener Hauptverhandlung zu Recht er¬
kannt , daß die Genannten des Vergehens der Desertion
für schuldig zu erklären, und deßhalb, unter Versäl-
lung in die Kosten , wegen deren sie sammtverbindlich
haften, Jeder derselben in ein « Strafe von 1200 fl. zu
Verfällen sei . — V. R . W.

So geschehen Lahr, den 13. September 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht.

W i l ck e n «.
Z .m.18 Nr . 21,252 . Pforzheim . ( Urtheil .)

I . U . S .
gegen

Soldat Stephan Eßwein von Er -
stngen,

Wegen Desertion.
Wird auf Antrag der Staatsanwaltschaft , sowie

nach Ansicht des 8 4 des Gesetzes vom 5. Oktober 1820
erkannt :

Sei Soldat Stefan Eßwein von Erfingen
der Desertion für schuldig zu erklären und deß¬
halb , unter Vorbehalt seiner persönlichen Be¬
strafung im Betretungsfalle , in eine Geldstrafe
von 1200 fl . , sowie in die Kosten de« Strafver¬
fahrens zu verurtheilen .

V . R . W.
Dieses wird dem flüchtigen Angeklagten hiermit ver¬

kündigt.
So geschehen Pforzheim , den 5 . September 1866 .

Großh . bad. Amtsgericht.
Gärtner .

Schneider .
Z .m.56. Nr . 19,425 . Karlsruhe . (Bekannt¬

machung .) Am Nachmittag des 10. September
wurde bei Leopoldshasen im Rhein die Leiche eine«
unbekannten Manne « aufgefunden , welche , nach der
schon weit vorgeschrittenen Verwesung zu schließen ,
schon einige Wochen im Wasser gelegen sein mag . Der
Leichnam , dessen Züge nicht mehr zu erkennen waren ,und an dem nur gute Zähne mit dazwischen gekeilter
Zunge und braune straffe Haare bemerkt werden konn¬
ten , war etwa 5 ' 3 " groß und bekleidet mit einem
neuen Hemde von starker Leinwand mit breiter Brust¬
salte und weißen Porzellanknöpschen, unten rvth k. 8.
gezeichnet , einer alten grauen Duchbose mit Hosenträ¬
gern von Gurten ; Schuhe und Strümpfe fehlten ; in
einer der beiden mit Flußsand gefüllten Hosentaschen
fand sich ein Griffel .

Wir bitten um Auskunft über die Persönlichkeit des
Ertrunkenen .

Karlsruhe , den 14. September 1866.
Großh. bad . Bezirksamt.

Pfister .
Blattner .

Z .m .73. Nr . 7858 . Kork . ( Aufgefundener
Leichnam . ) Am 27 . August d. I . wurde durch da«
Hochwasser des Rheines in der Gemarkung GrauelS -
baum ein Leichnam männlichen , Geschlechts ange-
schwemmt , welchem der Kopf, dex linke Arm, die rechte
Hand , sowie di« Weichtheile des ganzen Brustkorbes
und de « rechten Armes fehlen . Der Unterkörper sah
mumifizirt und überkalkt aus . Die Füße staken in
starken rindsledernen , noch guten Schuhen , deren Soh¬
len mit 3 Reihen Nägeln beschlagen find . Weiler«
Kleidungsstücke fanden sich keine vor . Der Verun¬
glückte muß ein starker großer Mann gewesen , im Al¬
ler von über 20 Jahren , und der Tod bei ihm schon
wenigstens vor einem halben Jahr eingetreten sein .

Wir bitten um gefällige Benachrichtigung , wenn
irgendwo feit der angegebenenZeit Jemand vermißt
wird, der rheinaufwärlS von GrauelSbaum im Rhein
verunglückt ist , ohne daß seine Leiche bisher aufgefun¬
den worden wäre.

Kork , den 15. September 1866.
Großh . bad. Bezirksamt .

Frech .

Druck und Verlag cher G. Braun ' jchea Hvfbuchdruckeret.
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